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~Canto4Solothurn Gemeinde Selzach

‘..:.Z~neno‘.rd.~.un,g

Die Einwoh~r~meLnde ~S~zaoh erlässt, gestUtzt auf
das kantonale Bauge~et~, ‘däs Gemeindebauregiement und
das kantonale Normalbaureglement folgende Zonenordnung..
fkirL~c1en Zonenplan der Gemeinde Selzach.

_____ Erlass
Die Gemei~d istbefugt~ die nach d~m kantqnalenBauge—
setz möglichen Bebauungspläne und zugehörigen Bauvor—
schriften zu erlassen. Das Verfahren richtet sich nach
~

Art. 2 Zonen~ebiet
Der Zonenpian der G-emein&e Selza~h umfas~t d~s g~~mte
Gebiet der Gemeinde Selzach.

Art. 3 _________

Das Gemeindegebiet Selzach wird in Nutzüngszonen aüfge-~
teilt, die ira~Z6nenplan 1:2000 enthalten sind~. Der Zc—
nenplan ~i~Ldeteinexi i~itegi~ierenden Bestandteil dieser.
Zonen~rdnung. : ~ : .

Die verschiede~ien.Nutzungszonen sind:
1. Bauzone 2—geschossig
.2.. Bauzone 3—geschnssig
3~• Mehrfamilienhauszone ::.
4. Kernzone
5. Gewerbezone

~ Ind~st~iezone: ~) für Leichtindust~ie
b)‘fl~.± Schwerindustrie

7. Gemischte Zonen
8. Grünzonen
~9; Re~ervezonen .

110. Uebriges Gemeindegebiet (Landwirtschafts— und F~rst—
wirtschaftszone)

Art. 4 ______

1) In der Bauzone 2—geschDssig dürfen 1 und 2 F~milienhäu—
ser, sowie zusammengebaute 1 Familien— und 2 ~amilien—
häuser zusammengebaut werden. Der Bau von Reiheneinfa—
milienhäuser ist gestättet,we~ eine ~Lefriedigende Ge—
samtlösung erreicht wird. Die Gebäudelä~ige darf 40 ~
nicht übersteigen. Di~ ~aximale Länge wird jedoch von
der Baubehörde unter Berücksichtigung des 0rtsbildes~
und der Zügänge bestimmt.

2) Läaen und Kleingewerbebetriebe mit geringen Störungen:;.
sind zulässig.

Art,5 ____

1) In der 3—gesbhossigen Bauzone dürfen nebst den in. Art,;
4 erwähnten TJeberbauungen zusätzlich 3-geschossige Wohn-
blöcke erstellt werden. Die Bewilligung für 3-geschosei—
ge Bauten wird nur erteilt, wenn sie ästhetisch. befredi—
gen und sich harmonisch in die Umgebung eingliedern.

2) Läden und Kl~eingewerbebetriebe mit geringen Störung~n
sind zulässig. : . ...

Nutzun~gszc
nen

Bauzone
2—geschossig

Bauz one
3-geschossig



Art, 6 Nehrfamilien
1) ~ ~hrf~mjli~enhauszone ist für die Ueberbaüungx~it :~:...‚ hauezone

Mehrfamilienhäuser oder für eine gemischte Ueberbauung,
Mehrfamilienhäuser, 1 und 2, F~mi~1ienhäuser bestimmt,

2) Läden und~Störungen
sind zulässig.

A~t. ~.. Kernzone
1) In der Kern~ne hat die Ueberbauun~ ipi ‘Ei~klang mit

dem Dorfbild zu erfolgen. :“~.

.‚2)~äden und Kleingewerbebetriebe“mit geringen Störungen
“‘-“~±r~. zulässig.

.:‘. Art. 8. «:

1) Die Ge~r~ezonen‘sin&be‘st~mmt fÜr‘den[Bau v~n Gewer—
bebetrieben oder für die Erweiterung bestehender Ge—
werbebetriebe,welche nicht stark störend sind,

Gewerbezone

2) In den Gewerbezonen dürfen Wohnbauten nur für Betri.ebsin
haber und an den Standort des Betriebes gebundenes.
Personal gebaut werden. .

~) Gewerbliche Bauten innerhalb der Gewerbezone haben
einen G~enz~bstand Cinzuhalt‘~, der in. der Regel der
Hälfte. der Dachgesimsh.öhe entspricht~‘~~±ndestens aber
2 na betragen soll. Geg~iüber eine~r andern Zone ist
ein Grenzabstand vön mindestens ~1“O na, gemäss § 24
NBR einzuhalten.

Art, ~„ Industriezo—
~nen

1) Die Industriezone fiir Schwerindustrie i~t ~ür die An— Schwerindu—
siedlung von Industrie und Groesgewerbe bestimmt, ins— strie
besonders für Betriebe mit starken Störungen, die in.
den übrigen Zonen nicht‘ zugelassen. sind. .

2) Die Industriezone für Leichtindustrie ~ist für die An— . Leichtindu~—t~:
siedlung von Industrie und Grossgewerbe bestimmt,., jfl~ strie
besonders für Betriebe mit geringen Störungen, .~ie in
den‘ übrigen Zö~ien nicht zugelassen sind.

3) In den Industriezonen dürfen Wöhnbauten nur für Be—
•triebsinhaber und an den Standort des Betriebes ge—
bundenes Personal gebaut werden.

4) Indu~ri.ebauten in der Industriezone haben einen Grenz—
abstaiid~inzuhalten, der in der Regel der Hälfte der.
Dachges±mshöhe entspricht, mindest:~is aber 2 m be—
tragen soll. Gegenüber einer and~eh“Zone ist ein,.
Grenzabstand von mindestens lo‘m;einziihalten, gemäss
§24NBR. .

Art. 10.
1) Die Gri.ir~z‘onen sind bestimmt für öffentliche Bauten

und Anlagen, wie Schulhäuser, Kirchen, Friedhöf~,
öffentliche Parkanlagen, Kii~id‘ergärten, Sportanla—
gen, etc. und schützen landschaftlich besonders wert—.
volle~ G~bie‘te. .

2) Die Geineind~behörden ‘köna~en‘ beim Kantonsrat ein Ge
such‘ um.Enteignung de~ Areals de~ Gr~inzonen stellen,
sofern d.er Eigentümer sein.,Land ~er ‚Gemeinde auf ‚ihr
Verlangen nicht verkauft, oder es ‘hicht gegen Entschä
digung mit einem Bauverbot, oder Benützungsrecht durch
die Gemeinde belasten lässt,

Grünzonen



Art. Ii Gemischte
Die gemischten Zonen sind bestimmt für den Bau nicht Zonen
wesentlioh:störender Industrie— und Gewerbebetriebe,
sowie für~ Woh~ibauten. Für die Wr~hnbaüten gelten die
Vorschrjften~ der 3—gesähossigen Wohrizö~ie, für Indu
strie- und Gewerbebauten die entsprechenden Vorschrif
ten der Industrie— und Gewerbezone.

Art. 12 Reservezone.
1) Die Reservezone ist als Bauzox~pn~eserve bestimmt.
2) Der Gemeinderat entscheidet, wann und wie die Ueber— r

bauung der Reservezo~ae erfolgen soll~ ~4i~c~- fl1L‘~ d~ O,ckL ~
aI~jeu~‘iv~e‘~‘ ef*v~ werck~

Art. 13 ~Uebriges Ge—
Im übrigen Gemeindegebiet werden öffentliche Werke meindegebiet~
nur für land— und forstwirtschaftliche bauten er—
stel1t,~ Für alle übrigen Bauten hat der~Bauherr sämt
liche öffentlichen Werke nach den Vorschriften die
ser Werke auf eigene Kosten zu erstellen. Das Land
schaftsbild und die. landwirtschaftliöhe Nutzung der
umliegenden Grundstücke, riowie eine spätere Planung
dürfen nicht wesentlich beeinträchtigt werdeh. Für
Bauten in der ]landwirtschaftszone gelten die V~rschrif
ten der 2—geschossigen Bauzone.

~t. 14 Geschoss—
1) Für die Ueberbauung der einzelnen Zonen gelten folgen- zahl

de Geschosezahlen:
Bauzone 2—geschossig 2 Geschosse
Bauzone 3—geschossig 3 .11

Mehrfamilierahauszone 3—7
Kernzone 3
Gewe±‘bezone . 2
Ind1~striezonenyDie Geschosszahl
Grunzonen wird durch die Bau-

- behörde festgelegt.
Gemischte Zonen 3 Geschosse

Dachaufbauten ~~derDachausbauten
siiid nach § 15 NBR zulässig.

Art. 15 Grenz-. und
Für die Grenz- und Gebäude~b~tände sind die Vorsohrjf— Gebäudeabstän—
ten des NBR massgebend. _&

Art. 16 . Ausnützungs~
ziffern

Die maxima1e~ Ausz~.ützungsziffern der verschiedenen
Bauzon~i riöhten sich nach den Vorschriften des NBR,

~. 17 Abweichun~g
- . von der Zo—

In allen Zonen‘i(kann die Baubehörde. mit Zustimmung des. nenörcinung
Baudepartementes höhere Bauten als nach den Zonenvor
schriften vorgesehen sind, zulassen, wenn:
a) die der zonengemässen Ueberbauung entsprechende

Ausnützungszjffer nicht überschritten wird.
b) die künftige Ueberbauung benachbarter Grundstücke

nicht ungünstig präjudiziert w:ird.

~ : ~ ~“~‘ ~



c) berechtigte nachbarliche Interessen nicht geschä—
• digt werden.

cfl. ~ae vorgesehene Ueberbauung architektonisch und
~~te lösung darstellt.

e) ein spezieller Bebauungsplan eingereicht wird.

Artj8

PUr Bauten mit 4-7 GeBcho~sen kann die Baubehörde
• •.. ~it Zustimmung des Gemeinder~tes zudemVor~chriften

• :L:ej~ia~sen über:

a) Binba :~cd maximale i~eist~ungs~ähigkeit von Perso—
nen- und Warenliften.

‘b) Aestheti~che Anforderungen (Modelle., Photomontage)
~FV~rsc~ff~t.en über genü~ende P k~erung und~

d) E.~‘stellung eines speziellen Bebauungsplanes

‚Art. 19‘
Fur Bauten mit 8 und mehr Geschossen ist ein speziel
ler Bebauungs~1an zu~r~tei~en,, ‚zudem sind::ausser den
Voraussetzungen nach Art.. 27/2NBR auch~:aile. beson
deren Anforderungen einzuhalte~i,dj~.:n:~e:jne höhere

:•.. Bauweise gestellt werden müssen~Insbesonders sind
folgende Hachweise zw.erbringen:.,
a) F~uer~~rnd Unfallsicherheit •• ~ ~

1~) Kehrichtbeseitigung • ‚~: •.

c) Studien über di.e Beschattung nachbarlicher ~ebäude
und Lieg~ne~haften ‘ • ~

d) statischer Nachweis und FestI~gung der Tragfähig
keit des ~ugrt~ndes ‘

e) Finanzierüngsausweis,

Die Baubehörde. ist~ berechtigt, ~aöh~ut~.chten zu ver
langen, •un~abhängiga Gutachter zu beöti~m~n und einen
neutraleh Fachn~ann ~beizuzfehen für die Beurteilung
städtebaulj.chan Wirkung un~. der avchitektönischen
Gestaltung. Der Bauherr kann verpfliöhtet werden, ein
Modell im Mas~t~,b j:;~O ~iit~ den benachbarten, bestehen
den oder projektje.rten B;auten zu verlang~n. Alle Ko—
sten,die aus der Beurteilung ein~s Projektes entste—

•~..hen,€shen zu Lasten des Bauher~i.

Art. ?O

.1) In d~n Bauzonen und in der Griinzdne sind bei unmittel—
•,.: barer. Ueberbauung der Grundstücke alifällig bestehen

~e Tret- und Radwendrechte aufgehnben
2. ii~ Entschädigung, die dei Bauherr dem Berechtigten

• :zube.zahlen hat, ist mangels V~ständigung imordent
Iichen Schätzungsverfahren auszumitteln.

Art. 21
~s~wie~da~ kantonale Norm~l

baureglement finden als ergänzendes Recht Anwendung,
Uebertretungen •die?er Bauordnüng wex~den gemäss ‚den
Bestimmungen de~ ~ügesetzes und des Nor~rnalbauregle—

Höhere Ueber
bauun~ 4-7 Ge
schosse

• •~ Hochh~user
•8 und mehr—
geschossig

•Tret~- und
Radwendre cht

Gerne indebau—
und Normalbau
reglement



mentes geahndet.

Art. 22
1) Beschwerden gegen Entscheide der Baubehörde sind an

den Gemeinderat zu richten.

2) Gegen Entsch~ide und Verfügungen des Gemeinderates
kann im Bauplanverfahren bei der Gemeindeversammlung
und in allen übrigen Fällen direkt beim Regierungs—
rat Beschwerde eingereicht werden.

~) Die Frist zur Beschwerdeführung beträgt 14 Tage, vom
Datum der Zutellung des Entscheides an gerechnet.

Art. 23
Diese Zonen‘~‘rdnung tritt nach der Genehmigung durch
den Regierungsrat mit der Publikation im Amtsblatt
in Kraft.

Beschwerden

Publikation

Von der Gemeindeversammlung genehmigt:

Selzach, den ..i4~.Pf~YaA !o2~. Der : Der Gemei ~eschreiber:

Vorn Reg~erungsrat durch heutigen
Beschluss Nr. ~ genehmigt.
~o8othurn, den ~‚4. Oe~ 19~C

Der Stäatssc h r& ber:
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